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23. August 1687 besagt, dass das Spital für 
alte und verarmte Bürgersleute gegrün-
det worden war, welche mit eigener Hand-
arbeit ihre Nahrung aus Altersgründen oder 
„leibszustandshalber“ nicht mehr verdienen 
konnten. Wer sich mit einem ansehnlichen 
Betrag als Pfründner oder Pfründnerin in 
das Spital einkaufen konnte, bekam reichere 
Kost und eine bessere Stube mit Bedienung. 
Außerdem wurden bedürftige Arme und 
bis 1970 Waisenkinder im Spital versorgt. 
Der Vertrag zwischen der Stadt Landsberg 
und dem Orden der Barmherzigen Schwes-
tern mit Wirkung ab 1. April 1849 nennt als 
Zweck der Heilig-Geist-Spital-Stiftung die 
„Abnährung alter, gebrechlicher Bürgers-
leute“. Die Schwestern hatten im Spital „die 
Verköstigung, Verpflegung und Beaufsichti-
gung“ der Bewohner und der Waisenkinder 
zu bewerkstelligen, sowie die zum Spital 
„besonders angewiesenen Armen“ mit  
Speisen zu versorgen. 

Fortsetzung nächste Seite...

Die Heilig-Geist-Spital-Stiftung  
Landsberg am Lech

Der bayerische Herzog Ludwig V., der Bran-
denburger, genehmigte dem Rat und den 
Bürgern der Stadt Landsberg am 13. Sep-
tember 1349 das Seelhaus zu einem Spital 
auszubauen, in dem pflegebedürftige, alte 
und verarmte Bürger untergebracht und 
versorgt wurden. Die Stadt lieferte das Fun-
dationsvermögen der Stiftung, das durch 
zahlreiche Zustiftungen Dritter und erfolg-
reiche Grundstücks- und Vermögenswirt-
schaft kontinuierlich wuchs. Die Einkünfte 
aus Grundvermögen, Ökonomie und Geld-
kapital dienten gemäß Stiftungszweck dem 
Spitalbetrieb. Das Spital stand von Anfang 
an unter städtischer Leitung, zwei Spital-
pfleger aus der Mitte des Stadtrates verwal-
teten das Vermögen. Noch um die Mitte des 
14. Jahrhunderts entstanden entlang der 
Schlossergasse der Spitalneubau, das Öko-
nomiegebäude und eine Kapelle zum Heili-
gen Geist. Eine Designation vom  
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tals von der Stadt Landsberg am Lech auf 
die Caritas Augsburg Betriebsträger gGmbH 
gewechselt. Die bisherigen Räumlichkeiten 
des Heilig-Geist-Spitals werden nach dem 
Umzug der Bewohner und Bewohnerinnen 
in das neue Pflegeheim eine neue Nutzung 
bekommen.

Was bleibt – was kommt? Welche Zwe-

cke soll die Stiftung künftig erfüllen?

Der Stiftungszweck hat sich über die Jahr-
hunderte immer wieder den Bedürfnissen 
und Entwicklungen der Gesellschaft ange-
passt. Ziel ist es, die Heilig-Geist-Spital- 
Stiftung der Stadt Landsberg am Lech als 
moderne Sozialstiftung auszurichten und 
Unterstützungsangebote zu schaffen.

Die Barmherzigen Schwestern leiteten die 
Einrichtung bis 1994. Nach einem ver-
heerenden Brand im Jahre 1874 zog das 
Spital drei Jahre später in das ehemali-
ge Jesuitenkolleg im Osten der Stadt, die 
neuen Ökonomiegebäude für das Spital-
gut mit Dampfsäge entstanden an der Ep-
fenhauser Straße. Im Jahr 1942 löste der 
nationalsozialistische Stadtrat die rechts-
fähige Stiftung auf. Seit der Nachkriegs-
zeit verwaltet die Stadt Landsberg am Lech 
die Heilig-Geist-Spital-Stiftung als nicht 
rechtsfähige (fiduziarische) Stiftung. Im 
Jahr 1971 zog das Spitalgut nach Pössing. 
Den Spitalwald bewirtschaftet das städti-
sche Referat für Forsten. Zum 1. April 2016 
hat die Trägerschaft des Heilig-Geist-Spi-

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Bildung und Soziales am 15.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.


